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Tager-Rundschan.
0r *ii |C( t von Rheinba »«« ,

man jetzt allgemein den künsftgen Statthalter der Reich»,
„blickt, entstammt einer dem brandendurgischen Uradei an.
rn Familie, di« 1881 da» Recht zur Führung de» Isreiherrn.
crhie». Freiherr Georg Kreuzwenbedichvon Rheindaden
am 21. August 1855 als der älteste der beiden Söhne de» im
ge 1866 gesallenen Major» Gustav von Rheinbaben geboren,

im 58. Lebensjahre. Im Jahre >883 vermählte er sia,Ho
Freiin Hedwig von Liiienkron.
und ein Sohn entsprosjen.

Dieser Ehe sind zwei

achdemer Regieruna»präsident in Düsseldorf gewesen war,
er im Alter von erst 15 Jahren ai» Rachsoiger de» Herrn
eite preußischer Minister de» Innern. 1801 wurde er Fi-

jnisterai» Rachsoiger Miguel», dessen desähigster Schiller er
ad mehrjähriger Tätigkeit ai» Hilfsarbeiter und Vortragender
g Finanzministerium gewesen war. Um Steuer- und Börsen-
,en hat er sich während seiner ministeriellen Tätigkeit hohe
aste erworben. Im Juni 1910 vertauschte er aus seinen

Wunsch den Minifterpv-t' N mit dem de, Vberpräsidenten
Heinprovinz. Trotz angetz .nnteltrr Amtstätigkeithat Herr

~ ■Wiege von Kunst und Wissen-
übrig gehabt. Der Fond» de» Rheinischen Goethe-Vereins
, Erhaltung der Düsseidorser Fejtspieie trägt seinen Ramen.

Pit ««« de« Aanitätäkorp«
crIi n. Ein Teil der heutigen Morgenpresj» erwähnt in
Bericht über die Halbjahrhunderlseier der Militärärziiichcn
ast bereit» kurz eine Neuerung,durchderen Ein-
ng der Kaiser di » hohen Verdienste unsere»

tätskorp » zu ehren gedenkt.  Wir ersahren dazu
Bieher erwiesen Abteilungen, die von Unterossizieren

annschasten geführt wurden, Militärärzten keine Ehrende-
gen. In Zukunft werden Sanitätsoffizierenvon diesen Ad¬
en die gleichen Honneur» zuteil werden, wie den Offiziere»,
ie Ausstattung der Eheiärzte größerer Garnisonlazarette mit
inarstrosgewalt üder die zu den Lazaretten gehörenden und
auigenommenen Unteroffiziereund Gemeinen bedeutet in
aus diese vorgeseßtendesugni» die Gleichstellung der Sani-
zierem» den vsftzieren. Al, ein» desondrrr Genugftiung

der Felddinde noch einem besonderen Muster dringt sür die
rärztr ein ihrem Oft,zierscho rotier entsprechende» Dirnftav-

dessenFehlen st» bis dahin schmerzlich empsunden haben.
"wähnten Neuerungen enttvrechen lang gehegten Wünschen
nitSisIorp»: ste wurden daher auch bei der gestrigen Be-
"de in der Militärärztlichen Gesellschaft mit großer Freude
aminen»nd ste werden zweiselios in weiteren Kreisen de»

len Änstälskorp» und older seiner Freunde ebenso dankbar
i werden. Der Zeitpunkt ihrer Einführung ist umsobester ge-
ala sich gerade in den letzten Tage» di» überaus verdienst-

Einwirkung unsere» Sanitätvkorp» auf den Gestindheitszn-
der Armee wiederum im hellsten Lichte gezeigt hat.

»Ir Ztkrur »iriiioi.
erlin.  Di « »Kreuzzeitung" meidet, daß di» preußische

-venvaitung an die Wiederbelegung der Zaberiter Garnison
etniirti-ne Bedingungen

sier in Zobern seien
habe Dem Bürgermeister

ragen vorgelegt worben:
geknüpft
zwei ö, -„ .. ..

Ammen Sie, falls dir Garnison wieder belegt wird, ge

Lokalberichte
mb Naffauijche Nachrichten.

Garantien bieten, das» die öffentliche Ruhe und Ordnung
wieder in der Weife gestört wird, wie dies im November
der Fall war?

<T)aben Sie einen Einfluß auf den Verleger Wiebicke, bezw.
Sie Ähren Einfluß auf Wiebicke geltend machen?

as Blatt meldet, daß Bürgermeister Knöpifler beide Fragen
nt habe und glaubt, daran die Bemerkung knüpfen zu
. er gebe damit indirekt zu. daß Zabern durchaus nicht die
brutscheStadt fei. und daß nationalisttfche Unruhestifter

wicder euren „Fall Zabern" provozieren könnten. Der
meifter. der nicht imstande fei. gefährliche Elemente im
zu halten und da» Deutschtum in der Stadt energisch zu
. sollte, wenn die Interessen seiner Stadt ihm wirklich am
liegen, sich als Bürgermeistervon Zabern nicht mehr

n laifen. Seine verwandtschastliche Beziehungzu dem fron¬
en Spion - auptmann Lur müßte ihm gleichfalls verbieten.
Be;irlspräsidenten, dem das Bestätigungsrecht über me
rmeister obliegt. Veranlassungzu geben, sich mit all diesen
i zu beschäftigen.

«die iBiltdiMi« -
iel. Die Kaiserjacht„Hohenzollern" Hai Sonniag morgen
'Mi noch dem Mrtlelineer angetreien.
wdurg. Die »Leipziger Neuesten Nachrichten" wollen von

^verlässiger Seile «rsahre» haben, der AdgeordneieBasier.
irrte demnächst au» Gesundheitsrücksichten von der Leitung

»nnonallibei-oien Partei zurück. Der „Hantdurgische Kor-
ndin," ist aus eine Anjrage bei Bosierinannhin »rmachitgt,
Meldungn>» durchau» unbegründet zu erklären,
eriin. Die »Norddeuische Allgemeine Zeitung" schreibt: Die
ie der Prinzen zu Wied nach Albanien, sür welche dte Bor.
ungen bereit» getrosscn stnd, erfährt»och einen kurze» Aus

Der Prinz gedenkt, nachdem ir  während der letzten Woche
e in London und Pari» abgestottei hat, zwischen dem 28.
8 Februar in Petersburg einzutreften, um sich bei Kaiser
nis vorzusiellen und mit den russischen Staatsmännern Fuh
Ai nehme». Im Anschluß daran wird die Abreise nach Alba
ongelreleii.

og. Die König,» besuch, heute Monlag den Prinzgemahl
nigilein.
»igrad. „Mail Journal" regi di» Schäftung einer serbischen

Klone an. wrich» kür den Fall eine» serbisch-griechischen» ünd
dir grikihisibeFlotte ,,erstarken soll, nach einer »oenttiellen

siing de« Bündnisies aber an der montenegrinischen Kiiste ein»
Flottrnbnsis schassen würde

Biebrich, den 23. Februar 1914.
An, Mittwoch, den 23. d. MIS., feiert der Isr . Männer-

krantcnnorein  Biedrich -Säiierftein-Frauenftein sei» 75-
ähriges Slislungssest. Herr Moses Nessenberg  hier ist n,n
jelden Tag 69 Jahre Mitglied des Bereins. Es sindet um 12'5
Uhr Fcstgottesdienft in der hiesigen Snnagoge sia», dem sich um
3 Uhr ein Festessen in Wiesdaden anschiießi.

In den beide» nergangenen Rächien hatte die Polizei wieder¬
holt Anlaß, gegen Ruhestörungen  einschreilen zu müssen,
die aber meist im Keime unterdrückt werden konnten. In ein paar
Fällen mußt» sie aber auch wegen Widersetzlichkeiten zur Fest¬
nahme schretten. Schlecht bekam das Gelüste, eine Bereinsveran-
stattung zu stören, einem jungen Menjchen. Trotzdem er wieder¬
holt au» einem Lokal verwiesen wurde, in da» er eingedrungen
war, kam «r immer wieder und wurde jchiießiich uniansl an die
LujI gesetzt, wobei er mit dem Kopie eine Giasiür eiimmme und
stch so verletzte, daß »r ürzliiche Hiftei„ Anspruch nehmen imi&te;
erst dann scheint die vernunst hei ihm eingekehrt zu sein.

* « ei der am Samstag mittag hier vergenommenenB e r -
Haftung  handelt es sich um »inen ran der Slaalsanwaiischnstin
Mannheim steckdriesiich versoigien bayrischen Staatsangehörigen.
Er Hai dort Kleidungsstücke und Legiiimalianspapiere gestohlen undfichai«den Inhaber dieser Papiere ausgegeden. Er hielt sich hiereit kurzer Zeit deschiftigungsio» aus und hatte stch auch bereits in
einem hiesigen Verein unter dem saische» Name» als Mitglied an-
gemeldet.

* Ein junge« Dienstmädchen hatte hier im Dezember plötzlich
seinen Dienst oerlassen, badet aber zwei werloolie Ringe
mitgenommen. Die Ring« wurden aus erfolgte Anzeige auch bet
ihm gesunden. Am letzten Mittwoch hatte stch das Mädchen vor
dem Jugendgericht»!)»! zu veraniworien. Es knin mit einem « er¬
weis daoon. Die Ringe konnten dein Eigenlümer zwar wieder
zugrstellt werden, allerdings i„ völlig ruiniertem Zustand.

» .Das deutsche Handwerk Dresden  1915 ". Zu
dem unier dem Prvtekwroie des König» Friedrich August stehen¬
den großuigigen Auoftellungsuniernehmen. sind dir » ararbeiien
in vollem Gang, » ekannllich hat der WiesbadenerSewerbeveretn
ereile, vor einigen Monaten einen korporativen Belach der Aus¬

stellung beschlossen und zu diesem Zweck eine Reisekasse in, Leben
gerusen. Aus « eranlastung der Handwerkskammer staben nun in
der eisten Hälfte de» Mär, in Wiesbaden und in anderen Siädirn
des « ammerbrzirks Vorträge statt, die eine allgemeine vrienttr-
ning über den gesamtenAussteliungsplangeben und das Iiii -'r-
effe an dem geplanten großen Werk fördern sollen. Ein veiireter
der Ausstellungsieitung wird Zweck, vrgansialian und Sitna-
iionspian der Ausstellungbesprecheil. In der nuschiießenden« er.
sammiung. die Handwerlskanimee, Jnnungsousschuß und Ge-
werdevereineinberusen, wird dazu Stellung genommen werden,
inwieweit selbständige oder Kollekilvansstellungen ans dem I„e-
stgen Bezirke sich ermöglichen lassen, oder wie sonst die Innungen
und anderen gewerbilchrnBereinigungen ihr Interesse an der
Sache betätigen können. Der Zeitpunkt der Veranslaiiung w.rd
demnächst öfteiNlich bekannt gegeben.

Fasching.
Die Weil scheint aus den, Kopie zu stehen. Eine Fasmachl-

ueranstaltung löst die andere ab, man sucht sich gegenseitigm der
drolligste» und zugkröstigsten Idee zu überiressen. Wer Gelege»
heit nahm, einen Blick in die Säle zu tun, in denen I>ch die Mas-
keraden abspiriien, muh sagen, baß von schlechien Zeilen wnheiich
keine Rede sein konn. Die oier legten lagen vor Aichermuiwoch
stnd die Hauplsaichmasiage, an denen Prinz Karneval sein -Szep¬
ter schwingt und große Schau in seinem Narrenreiche nbhaii Für
die Veranftaiiungenam Samslag »>nr das Wetter nichl güniltg,
es regnete bis m die lliachi hinein mit kurzer Umerdrechung Bind-
fade» Aber das schien den, hiarrennoii nichts nnzuhaben, denn
es iond stch in solchen Scharen zusainnien, baß die Säie ütcrfnllt
waren De, gestrige Tag gehörte der Inge,Id, die sich in oft recht
hübschen Kosttimen IN den Eirnßen tollte. Die Berichte über
vereine,naekendiille. soweit bicielbfn vorliegen, folgen nach,
stehend.

♦ Fidei , v Ma » kenbaii. „Alle Karlen ausverkansi",
mit dieser angenehmen Gewißheittonnie der Männergesangvereni
F j d e l i o" am Samstag abend gegen den Griesgram ins Fe,d

Heben In der lat begann bald nach dem Einzug des Komilees
ein solcher Andrang „n Saale der Turnhalle in der Diiihen-
straße, daß der Tanzleiter Herr Hingoii Mühe hatte, die tanzen
den Paare olle zur Ausstellungzu bringen, „In Schnee und
Ei»" war das äußere Bild, das dem Ganzen sein Gepräge gab,
Heber den tanzendenPaare» wogten dichte Wollen vieler lern-
lende von Schneesiocken, die in Gemeinichasi mit der ringsum «ich
ausbreitenden Winteriandschafi der Phanlajie weiteste» spiel,
raum gaben. Dem setdsilosen mühenollen Zusammenwirken einer
arvßcn Schar von Mitgliedern oerdantte dieje» Werk lein En,
stehe» Ei» besonder» anziehendes Bild bot das Mas!engewimme>
mit seinem wechselvollen Farbenspiei und Glitzern und ,rltmmcrn
menn man es van der Galerie aus durch den Schneeiiackenhinimel
bei,achtete. Eine reizende Ueberraschung mar die « »rwaudlang
des Bildes in das einer italienischen Nach!, Die elektrischen
Lampen veriölchien und Lampions sowie cm von der Buhne her
smeincnder rieiiacr Mond veebreiieienein magisches Haiddunlei,
dem auch die Musik sich ftimmiingsvvllanzupaljen wnßle, Em
Stück Märchen ans lautend und einer Rnchi! Die Tänier und
Tänzerinnen waren von d,eie>» Beieuchiungszanberio enlzucki,
daß er immer und immer wieder emgeieg: werden mußte. Eine
spannungsvolle Bierielstunde war es, als die 15 wertvollenPreiie
perivft wurden, wozu jeder Ballbejucherein Freilos erholten

weifttteites. Etwa um 19 Uhr tras der Jestzug mit den weit-
streitenden« <keinen auj dem Fejtpiatzein: Festreiier trab'en an
der Spitze: ihnen soigte Musik, dann knm ein hübsch arranqieeie,'
Krupprnwagen, aus dem aus einen, riesigen Felsen dte
thronte: Feftdamen: Festausschuß: Preisrichter: und bann  die er-
eine, deren Aeußeres ihre Herkunft°" d>el. Reden den Berrinei,
non „do hinne", wie Watzenhnhn, „Geschlossene GeseUschasiau.i
Freiendiez, die mit Hand- und Fußschellen direkl nom Blauen
Heinrich-Tops tnmen, waren verlreten Itniien, Engiand̂ uim, Der
Zug vor Typen, die zum Kranklachen reizten, Bar dem ErsUcit on-
gekommen, hielt der Präsiden, eine närrische Rede und verlas d,e
uikigen Weitslreilsdestinnnungen, Gegen 12 Uhr deganiien dan»
die Wettsingen um hoheu»d höhere Preise, rmd die drollige PreiS-
verieilung, Rochlrägiich war auch ein Verein aus Hanaiuiueinge-
iroisen, »nd zwar jeder der schwarzen Gesellen in einer mit Nieder¬
länder Dampftchiss hier eingeschftsien» ist« verpack!. Aus den,
großen Feftpiotz(Saal) aber ergötzte sich viel Volk aus aller Herr, ,
Länder und doi durch die Farbenpracht der verschiede,,slen Rational
koftüme ein anziehendes, bunibewegtesBild dar. Ein reges Leben
und Treiben enlwickeiie sich auch in dem umerirdischen Münchener
Bierkeller mit seine» inuschigen Landen, wo man de, den Klangen
emer aitdnyristhen Kapelle große Mengen Assenbrau °er Igle,
Eine Graiisoeriosungdreier werivoiier Preise, zu der >ede Maska
ein Freilos erhallen Halle, gab Foriuna Geiegenheck, ihre Launen
spielen zu lassen. Das Festtreiben hielt bis zu den Margen!»,,>den
in voller Stärke an, und wohl jeder der Teilnehmer Hai die lieber-
zeugung mit nach Hause genommen, baß sich auch der „Rheiugoid -
Maskenball in die herorrngenden Ereignisse unseres Faschings em»
reibt.

-r. Der tIKasten ball des Arbeitergesangveri
eins „« o r w ä r i s" nahm bei stark überfiiUtem Saale einen ur¬
gemütlichen« erlauf. Der Saal war schön dekorier,, sodaß mit
den düdschen Masken in den verschiedensten Trachten sich dem
Auge ein snrdenprachliges Bild dardoi. Nicht mir die lungere
Generation, sondern auch da» ältere und alte Semester hatte s,ck>
zahlreich eingesunde,War doch Gelegenheit, in den nerschiedenen
iraniichen Separ. « seinen Neigungen freien Lnus ,» iaslen,
UederaU sah man frohe Gesichter und manche Erinnerung wurde
wieder nusgesrischt. Die Jugend hingegenwidmete sich Iro,L oder
vielleichl gerade wegen des großen Gedränges, unermüdlich dem
Tanze, « eiondere Auimerksamketl wurde dem „Niesenpanopli
kum" geschenkl, I » gelungener Äutmachung repraientterie sich das
Institut, 1U Bilder igul gemailt veranick,auiichlen die michiigste»
Episoden der iel,len poUrischen Vorgänge im Reich, Die « al.re
wurde allgemein oerstanden. Im „Kaftee Lusug" ioll es (•’*,>'
fröhlich gewesen sein. Diese „heiligen Hallen" hatten sich die
^Jungen" reseroiett. Man ist deshalb aus die Berichte deiieibeu
anpewiejen. Na, es genügt, daß es großarllg war, — Nock, rech,
lange waren die Närrinnen und Narren beieinnnder. Und es
war rech, früh, als die Letzten stch aus den Heimweg begaben.
Alles iu aiiem, es waren oergnügie, sröhiiche Stunden unter srob
lichen, vergnügienFrenndinne» und Freunden, Aiii Wiederiehen
im nächsten Jahre, war der Wunsch aller Besucher,

Einige weitere Berichte, darunier Uder die Mnskenbaiirder
..Eiutrarhi" und der „Tnrnaesellichnsi" »„ißten wegen Piatz-
inangei sür morgen znrückgesieiit werden,

Bereinshinrvets« aus Znserale.
E v a » g. Männer ii. Iü  n g i i n g s v e r e i n. Morgen

Diensrag abend 8'.%Uhr Famiiienadendim Diakvnissenizeim, In,

hatte: die Gewinner nahmen die ihnen zusallcnden Preise gluck
strahlend in Ciiipsang. Ueber bem ganzen Maskenses! des
Fideiio" lagerte eine saich sideie Stimmung, daß n  Niemandem

in den Sinn wollte, an» Heimgehen zu denken, und Io hieil das
Leben und Treibe» bis sehr uorgerückler Stunde in nnoermm
derier Stärke a»,

« An, Samstag adeiid hieil auch der Mannergesangverein
Rheingnld"  seinen Maskenball  in ber lurnboll» am

Eniserplai-I ab. Auch er hatte sich eine, riesigen Zadranges zu er-
treuen, svdaß ber Saal dal» einer sidelen Rarrballoglich. Das Fest
stand unier dem Zeichen eines närrischen snternastanalen Gelang

Mitteipuntl des Abends steht ein Borttng des Herrn Gg, Krnns
über: „Besuch hoher Persöniichkeiien in Biebrich und kriegerische
Ereignisse dnseibsi," iNäheres s, Anzeige in hentiger Nummer

" Freie Turnerschnsl.  Mnrgerr ndeud, ad 8,11 Uhr,
großer Boiis -Masiendail im Kaiser Sldois,

»esidrnMtat«.
Wiesbaden,  2i , Februar, Zum ersten Maie, „Der

ungetreue Eckeharl ", Schwank in 3 Akten non H, Eiarm
Es liegt in schon im Namen des Schwnnkdeiden, Dr, EckehnrI

Bieidtteu, daß er iatsachiich ein getreuer Eckedar, ist. Nicht geende
der. aus der Sage beknunle Ecknri der treue, den Goethe in einer
seiner schönsten« aiiaden als Warner, Beschützer Mid Belahner
der sieden Kinderieu, preist, de, aber als Perlonisikaimn denlicher
Treue in der „ eidensnge immerhin auch ndäguai der ehrlichen
Treue ist, HniiS Sturm, der Persaiier des Schwankes, stritt mm
,n seinem eigenen Komperaiw Fritz Siürmer — (olltc das
Adsich, |ein' — bleiern Muster der (Satteulreue, eben den, Ecke
hart, einen srhr flotten Lebemann gegenüber. Bride, Fritz und
Eckehan, haben die Töchter des Kommerzienrnies Anglist Lanzen
darf gcheirotei. Da ist es »an nichl schön aber nadriiegend, dal-,
der tolle Schwede Stürmer bei der ietzien seiner Eskoiiadensich
des Nomens seines Schwagers bedient, Stürmers Gattin, Agaihe,
über hält dos bekannte Maß, das zum Ueberlausen gefüllt ist, in
ihren hi-vschen Händen, Die letzte „Assärr" ihres iiebesnben-
reuernden Gemahls ist der bewußte Tropien in jenem Mnßgria,-,
und diagnostiziert uns Ehescheidung, Deshalb beichmorl Siur,nei¬
den Schwager Eckehari, den ganzen Schiamasjei aas sich zu
nehmen, De-nn, so dozier, Fritz Stürmer, eiinnai i(l iemmal und
Trnuie — so nennt sich Eckeharls Weibchen— wird den einen
Fehltritt leichter verzeihen, als ihm, Fritz, non Agathe vergeben
würde, weil er doch schon so oft gesündigt hol! Und Eckehari
nimmt die Sünde aus stch, schingi sich an die Brust: men euipa,
mariinn men cickpa! — Aber nun folgt sur den armen „unge
lr-aen" EckehnrI em Piirgatorliim, das selbst einen Dniiie zum
Kovsschüitein veranioßl hatte. Der arme Siinber wird gelgießi, in
heißem Oei geioiten. kurz er inachi alle Oiiaien des Infeino aiii
Erden durch/ Dader würde EckehnrI bish»' niemnis einen noch io
fleinen Seiienspning gewagt hoben. Bisher'. Denn freilich, ols
die nngehiicheGrilebie Eckeharts danii die Anmureose eines
jimgeit Prinzen geworden»st. ols Eckehari durch sei- Liaison, die
duck, gnr keine war. eine Iltteressanie'Peksöi'iichieit e»itrde. nis der
Dr. chem. Eckehart Dleibirea mit einem Orden deko-ien wird,
vielleicht als Lvrgönger des Prinzen, nis ihn endlich der
Sck,wi,gernaler mit Geis „b. rhnust, als Abiindnugsiumme iiir
das angeblicheBerhattNiS, ob da nichl Eckehari Bieibireii Ge
ichmack an solchen nerboienen Aepiein sindel und in der Folge
Pleibtreu Mich neu »seilen wird? Venn znniel angenehmes
brachte ihm die Sielloertrettnig Irotz aller Leiden, juie'-.t nocki—
außer der wiederheraestellien Fnwiiienharmnnie— die Stellung
eine» srihiiändigro Direkiors' iii Mönchen, die dem wirklich Schal
tiigcri, Fritz Siürmer, zagrdochi war.

Der Schwa,ik, geschickt gemacht, und bei manch ättere» Zn,
taten doch einen weienilichen Prozenlsatz eigener Sinrm'scher In-



ItiruitfijS« imljii 111tiiiuitb |ctmn flutfcil Vla(lj( i|ul|| tu.i mumi-
laufti-m Hause uichl nUftnbon Jaschinaezaubee [>rilrrrr Launen

in rdanken flfliab! haben. Wir wif «in ha ran nldjl, bafj er
zu einen, fltep»rlmreflii(t de» Resldenzlhealers merden wird.
Daran haben »uch die VarsteUcr Vtnteil. firrr Bartak  ol»
ückchort. Herr Beug  als Sturmer , Fräuiritt P ° Hw ai» Agachr.
Fräulein Forsten  nl » Traute waren ein vorzügliches Quartett
Eine glänzende Type stellte Herr Ziegler  al , Berstcherunaa
agen! Karl Moor — Hai nichts mit Schiller zu tun — aus die
Bretter . Dieser ehemalige Kunsiicküh» »utzl seine Irestsichtthett
allen V>erren gegenüber au», die mil seiner Geliebten, di» er alo
llttchle au»gibt, nnbandein wollen. Die Dtiellängstlichenversichert
er dann, dich er sie versickern musle! Fräulein Richter  iSuse »,
Fräulein . Saider»  liiieginei , Frau Schenk (b'mllie), Herr
Bertram  iLonzendorsi tragen weicnliich zum Gelingen de»
Abends bei.

Es ging eine Faick >» gS Sje » e von Julius Rosenthai
uoraue . Serenissimus und Kinderman» — Herren Komm er
>i,id S chä i e r. weich iehierer sich als Wiesbadener Kindermann
zeigte — brachten durch lolale, karnevalistische Apercus de» geist¬
vollen Wiesbadener Humvrisie» Rosenthal schmackhafte hör»
d' veuore» vor dem „Sturm ". der Lachstürnie darin enisesselte, di«
Rosenlhai zii geiindem Säuseln zuvor gebracht. —1.

Wiesbaden. Der vierte ri» d letzte Kurhaus-
>i>a s t e „ d n l l war, wohl in Folge der Füll» der Gesichte der
diesigen und besonder» der Mainzer Veranstaltungen dieser lehten
Fnschingvtage, lischt so stark besucht, wie sein« beiden Vorgänger.
Etwas mehr, deirn 2000 Karlen wareil verlaust, wozu noch einig«
Hundert greilarten getreten sein mögen, todaß man den Besuch aus
ra . 2500 Personen veranschlage» dars. Da konnte nran tanzen, e»
war Plast! Und wenn in, „Ballgestäster", sehr fr«« nach Meyer.
»tt'Umund, manchmal ein Karnevalsscherz recht gewagt klang, so
rvaren es lediglich di» Hummern. die aus dem opulenten kalten
Buiset, da» Herr Ruthe wieder ausgeschlage» hatte, vorzeitig errötet
waren Das ist halt so Faschingsbrauchund auch di» Tatsache. daß
iNiNiche Maske ihren Herrn dreimal verriet , ehe der Hahn einmal
gekräht hatte. Und bis zum ersten Hahnenschrei und länger saß
liigi, in dei, Cas.' s. Zumal im Berliner Hot und in dem neuer-
vlineten East'- in der Wilheimstraße „Park -Easä!" — Di» Uhr
schlägt keliieiN Glücklichen und im Karneval ist Mir der traurig, der
seine Uhr schon im Januar versetzt hat. —

v. i . Gleich dem Rrra -, Dambach. und dem Walkmühttal soll be-
tannliich Nlich da» Wellritztal im Interesse einer ungehinderten Luft-
ziisiihr von der Bebauung sretdletbenund mit gärtnerischenAnlagen
»ersehe» werden. Die Aussührung diese» Plan », jedoch scheint setzt
eine unliebsame Verzögerung ersahren zu sollen. Lin Teil de»
Grundbesitze» im Wellritztal besindet sich zwar bereit» im Eigentum
der Stadt , weit die übrigen Grundbesitzer aber Forderungen stellten,
die der Stadt ul, üdettrieben erschienen, wurde um die Genehmi¬
gung de» Enteignung,oersahren» nachgesucht. Dies» Genehmigung
ist in der Zwischenzeit auch erteilt, neuerding» jedoch hat die Stadt
aus die Durchsührung diese, versahren » Verzicht geleistet. Damit
soll aber wohl nur die Ueberwindung von Schwirrigtetten adge-
wariet werden, welche zur Zeit noch bestehen.

io. Der langsährtge Vorsitzendede» Jugendgerichtshose» und
Voimurckichaslsrtchter, Amtsgerichtsrat tiermann Kaufmann
in Wiesbaden, ist heute srüh nach kurzem Leiden gestorben. Der
Verstorbene war besonders aus dem Gebiete der Jugendpflege
tätig.

Franksurl. Der Schieppdampser „Justitia " von der Rhein-
«md Main-Schleppschissahrtsgesellschast hatte am Sonntag vor-
nüttag einen Schleopzug mainauswärt- gebracht und besand sich
«egen s112 Uhr aus der - eimsahrt. Al» der ziemlich große Vamp,
ser durch di» alt» Mainbrück» suhr, rannte er. wahrscheinlichin.
tvlge eines Steuerdesekis, gegen einen Brllckenpseiler. Durch den
tt'norall platzte ein Dampsrohr. Der Dampser, der bet dem hoch.
Wasser unter starkem Damps gin^ wurde in Rauchwolken gehüllt
und trieb an di» Kaimauer. Beim Anstoß wurde der Bug de«
Schisses eingestoßen, man wart fo' ort Anker und brachte da,
Schiss wenige Meter vor der Kaimauer zum halten . Ein Leck,
da» das Schiss zum Sinken gebracht hätte, war nicht vorhanden.
Man alarmierte dte Feuerwehr in der Münzgasse und dt» Ret¬
tungswache, doch waren bei ihrem Einteestcn dte Besatzung und
eine im Borderschiss besindlich» grau mit Kind, di» laut nach Hits,
riesen, bereits durch Kähne ans Land gebracht. Die Heizer lösch¬
ten di» Feuerung, um eine Explosionsgefahr zu besettigtti. Die
Untersuchungergab, daß da« Dampsrohr, da, zwischen Kessel und
Maschine sich besindtt, an zwei Steilen geplatzt war. Der Dampfer,
de, dewegungsunsähig ist, wurde am Kat seftgemacht.

— Frau Rosa Luxemburg  hat gegen da» Urteil der
Franksurter Straskammer Revision angemeloet.

vermischter.
Da» große Ereigni» Im Berliner Sladtan,

B e r l i n , 23. Februar . Da, deutsche Stadion im Grunewald
hatte gestern »inen großen Tag nicht nur in sportlicher, sondern
auch in gesellschaftlicher Hinsicht. Im Schlußkamps« um den vom
deutschen Kronprinzen gestisteten Wanderpokal standen sich an dieser
Siätte die reprälenlativen Mannschaften de» norddeiitschen und des
milteideutschenFußballverbandes gegenüber. Di» Berliner waren
bereits in dem vorangrganaenen Spiel« gegen Rorddeutschlandbeim
Endspiel ausgeschieden. Die Veranstaltung erhielt noch dadurch
eine besonder» Rote, daß dem verdienstvollen Förderer der deut-
scheu Sportbewegung, Exzellenzvon Podbielskt, gelegentlich sein»,
70 . Geburtstages »in« besondere Ehrung  bereitet wurde,
die mit der seierlchen Enthüllung  ein », Bronzerelies«,
das den ehemaligen Staat »minist«r darstellt, am Fuße der
lisch dem Präsidenten der olympische» Spiel» benannten Podbielskt-
Eich« ucrbimden war, dessen Anregung Berlin den Stadiondau zu
verdanken hat. Die Enthüllung de» Reitet» wurde vom Vizepräti-
deinen de» Reichsausschusse» für olympische Spiele vollzogen, der
in einer »tarkigen Ansprache die Verdienste Herrn v. Podbielskt»
hervorhob. Sodann nahm da» Spiel seinen Fortgang, da» kurz
vor Schluß der norddeutsche Fußballoerband zu leinen Gunsten ent¬
schied.

Die größte Schausptelergage, die bisher in Deulschlandgezahlt
worden ist, erhält zur Zeit Alexander Moissi von Reinhardt»
Deutschem Theater in Berlin. Ein netter Vertrag sichert dem
KünsUer ein Jahre -etnkominen von 100000 Mark. Moissi ist ge-
dorcner Italiener , er hat sein« ersten Jahr « in größtem Elend
dnrchgemacht. Reinhardt entdeckte ihn, ai» Moissi Stattst am
Wiener Burgtheater war, er ließ dem jungen, durch »in« unge.
ivöhnlich schöne Erscheinunguich «in« eigentümlichsanste Stimme
ausgezeichneten Schauspieler deutschen Unterricht geben und bil¬
dete ihn allmählich zu dem modernen Darsteller au», der Moissi
deute ist. Leg« der bedeutendsteEharakterdarsteller Deutschland»,
Besiermann. -Ille» aus schärsste herausarbcitung der Jndioiduali.
tut an, so wirkt Moissi durch die Schönheit der Linie.

Lustschlfiahrt.
Johannisthal , 22. Februar . Der Flieger Breitbeil, der heute

»ächniittag zu Sturz , und Kurvenslügen ausgesttegen war. stllrzi«
bald daraus au» etwa 100 Meter Höhe ab und brach einen Arm.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht. Sein Apparat wurde zer¬
trümmert. Der Flieger war ungesähr zehn Minuten geslogen und
hatte schon mehrere Kurven und Gleitslüge ausaesührt, da wurde
er. wie er sagt, bei einem Glettsluge von einem Schwindel besallen,
verlor die Gewalt über die Maschine und stürzte senkrecht zu Boden.

Berlin. Der Militärattache, der hiesigen türkischenBotschaft,
Oberstleutnant Djemil Bey. stattete den Rumplerwerken tn Johan-
»islhal einen längeren Besuch ab. hierbei äußert« er sich sehr be-
sriedigt über die Werke, die deutschen Apparate und deren Kon¬
struktion. die so vorzüglich sei. daß dte Fluglage mit den sranzö-
tischen ohne weitere« konkurrieren könnten. Dsemtl Bey beteiligt«
jut, auch an »inen, Sturmslug von lS Minuten Dauer, wobei der

Flitger , um die Llabllttöt des Appurutcu auch bei heftigem Winde
zu beweise», mit hochgebobenen Händen, ohne da» Steuer ,u be
rühren, sieg.

Deutschland, kuftschtsthäsen. Zurzeit wird in allen Teilen
Deutsthland» eifrig gearbeitet. »IN dt« neuen Lustschlsshnllen. dl»
teils von der .Heeresverwaltung, teil« ovn privaten Untern,h
mungen erbaut werden, fertig zu stellen. Am wMtftenungei

istttei, ist wyhl zurzell dt«' große dr^ bor». z.faffenbe hall» homarineomt»
ertig sein UN» der»«, dem neuen Marinelui _
unft bieten soll. 91« zum 1. Oftober dieses Jahres müssen

———EM
iül l>uf52 !tr

»en, G» ^uin ÄIii

dem die der heeresoerwaitting gehörenden liallen in .
Allenstein, Äraudenz, Hannover, Lahr, Posen, Schneidemüi

. . . vir über 24 Luftschisttg gestellt sein. Gegenwärtig verftige» wir
" ' - “ Lüftichiilwcrslen btftnl , .

serfelb, Rheinau und Potsdam . Außerdem
mit zusammen 2« h
richshaftn-Manzell,
oersügl die h «ere»v»rwal!ung noch über vier kleinere tran »-
portable 'Hallen, die innerhalb 24 Stunden oon je ISO Man» aus.

nz stattlich« Zahl von Ballon,
der dte Bauweise dieser Unter,
klar. Bet 14 Hallen sind»! man

gertchtet und tn ü hi» 7 Stunden demonttett « erden können
Rach Bollendung de, Luxhaoener Lustschlsthasen» wird Den'
land üder 2 drehbar» und 30 stststehend» Hallen o»rsüg»n.

" wir nun schon über ein« . "
pen vcrsügen, ist man ltch

, »räume doch noch nicht
Eisenkonsttuktionen,
oe,wendet worden
der Leipziger Hafen, hat sich sür Eltendeeon entschieden,
riesigen Hallennetz, da» Deutschland, Ende des Jahre » überziehen

an die Seit« zu
i, Frankreich l »,

Spanten 2 und
die Türket l.

wird, vermag das Ausland mchts
stellen. Belgien hat 2 Balloni
Italien n . Japan 4, vesterreti

ioch nicht ganz klar. Bet U Hallen stndet man
I, bei kl Holzbau, bei drei sind Hot, und Eilen
und dte modernste LufttchifthalleDeutschlands,

‘ ' "für  Ett ' nbtton Mt-
chtand Ende des Ja
lcht» Gleichwetttaes <
»Hallen, England 7,
ich 5, Rußland I».

Neueste Nachrichten.
der Kontinental.

vepejcheu . vieust
l-Tetegraph.-Komvagnt« Wolfs'» Telegraph.-Bureau
und de» Herold-Depeschen-Bureau ».

Karlsruhe, 23, Februar . Im ganzen Schwarzwald herrschte
heut« nacht anhaltender Schneesall. Die Temperalur sank von
-i- kl Grad aus — 2 Grad. Der Reuschiie« ist 10 km hoch.

Trier , 23. Februar , hier ist Generalleuknont oon Lindenau ge¬
storben, der »or kurzem zum Gouverneur von Metz ernannt worden
war . Er litt an einer Eiterung am Ohr und hatte sich tm Kran¬
kenhaus« der Barmherzigen Brüder einer vperatton unterzogen.

Berlin. 23. Februar . Im Sonherzug traten gestern kiü Sänger
der Berliner Lledettasel ihr» « onzettsatztt nach Legaten an. Die
Reis« ging zunächst nach Basel, wo heute abend »in Konzert mit an-
schließender Feftknetpe bei der Baseler Liedertafel stattstnde».

Part », 23. Februar . Aus einem Bnnke« zu Ehre« de» 83 Jahr«
alten Veteranen Rolland, der tm Jahre >334 bet der Belagerung
oon Sidi Brahm durch die misftändtschen Algierer sei»» Kampsgr-
nassen durch seinen Heldenmutneu anseuettr und zum Stege führt»,
hielt Prästltent Potncare «ine Red«, In der er sagte: Ist dieser Sol.
dal nicht da, Abbild de« sranzösischen Volke», welches durch Miß.
geschlckniemals ledeugt wird, sondrni stet» vertrauensvoll und w>.
dezähmdar bleibt?

Mabtttz, 23. Februar . Au» ganz Spanien werden schwer« Un-
wttterkatasttophen gemeldtt, besonder» Mittel., R»rd> und West,
spanlen sind schwer belrossen. Dle telegraphischen und telephonischen
verdtndungen sind säst überall gestört. Auch Schlssounsäll» wer¬
den besürchttt. — In Bilbao sind »in« Anzahl Menschenwähren»
de» Schlafes durch den Einsturz oon Decken verwundet worden.
Auch der Etsenbahnoerkehrhak Störungen ertftten.

Petersburg , 23. Februar . 40 Fuhrwerk« mit Reisenden, dl«
oon der Mess« in Zcenslochau zurückkehttcn, sollen von einer Räu-
brrbande überfallen und etwa 1000 Personen um ihr Geld gebracht
worben fein.

SlnrmoerHerrungen la den Alpe» .
Bern,  23. Februar . Au» allen Tälern am Rorhsuß« der Alpen

wurden gestern adend di« heftt̂ ten Föhnstürm» gemeldtt. An
manchen Orten wurden dt« Dächer der Häuser aufgehoben und dt«
Krastlettungen zerstört. Dtt Schnee schmilzt bei 20 Grad llelstu»
rapid». Ein »igenattiger Unglückssallhat stch bei Kandersteg er.
ttgnet. Al» ein Eisenbahnzug gegen 4 Uhr nachmittag» tn da,
Rordpottal de, großen Lötschbergtunnel» einsuhr, warf der Sturm
zwei Wagen in der Mitte de» fahrenden Zuge» um und sttten aus
da» Rebengeleis«. Bon den Passagieren wurde einer getötet und
zwei verletzt. E» handelt sich um einen Lokalzug, dtt zweiachsige
Wagen sührt». Der heftige Sturm erschwette di« Rettung»ar>
beiten sehr.

Sich selbst gestellt.
vricg,  23 . Februar . Der seit drtt Wochen verschwunden«

Agent der » rosewttztt Spar - und Darlehnskasie, König, hat sich
sretwtllig der htestgen Staatsanwaltschaft gestellt.

Dem kasttt zugesührl.
Petersburg,  23 . Februar . Ein Agent für Vergnügung»,

lokale, namens Bachmann, und sem Resse Max Ltte rngagietten in
Deutschland eine » allettruppe von 6 Mädchen im Alter oon >4 und
15 Jahren . Bachmann brachte die Trupp», obglttch er dazu
kein Recht hatte, nach Petersburg , konnte sür st« jedoch kein Enga
ment stnden. Er zwang die Mädchen, sich dem Lasttt zu »rgtt
und schickte sie in llhambre» Separe «, . Schlî ltch Nagten die
Mädchen bttm deutschen Konsul, der sie noch Deutschlandzurück,
schickte.

Veffnttücher Wetterdienst.
b. » - i° ^ bÄ ? bckL ÄÄ “' 3cü  Mom * 6cn*

Wolkig, vereinzelt S ,Ä" CUI",‘ kiibier.

RhrsnivasserfiAild.
Biebrich: Mittag» 2,«> Mtt . + 0,18 « Ir.

Theater-Spielpilan.
Königliche» Iheoltt ft, Mß,,» tKni.

Bttössentltchung ohne Gewöhr êiaer « >,ntl . « dänberun, dtt

Mvttta^ tR. Februar , 7 Uhr, Ab. D, Rt^berl »ub Bertram.
Dtenätag . 24. Februar , 7 Uhr. Ab. « , 'stoteuvlui.

Kulhou» lit WIt»bad«n,

«esibtttzchttttt tu » »
. . TUQV, 7

Dien»,«», M. Februar,
ungetreue Eckehan.

* *** •» “'’

Dienätali . 2t. Februar : 4 und ß Uhr Abouitttwmi«,«
Wirorchefter». 0 Uhr im Neine» Saale , Wni:bei>m...
Wetntaion : Mabkttt isichunto».

^ " uI ^ r^ vicÄDlendtäg. 2t. Frbriü

Blot»Fr Stobtkhealtt.

.... .̂ uachm. 4.11 Uhr. Bunter Rachmiiw»
rngr , 7.11 Uhr, Der lachende 4Cbcniai:u.

|ü | Geschäftlicher Reklameteil
« f  Für ErholunjsbtdflrfHjc und lelc

Nonnvi . “ssasÄsasss.iicrv eil
Wie lall die Rahrung dtt Kt, - seln? I . Rährkrniü»

bedingt verdauttchi 3. Wohtschmeuend! Ein» Verewiĝ ,
vttwirfttchung dtestt drtt Borzügr ist Rrftle'» Ktndermih!
hältlich tn allrn Apotheken, Drogerien usw. zu M . l .4o
und M 0.75 Dose. Clratl«prob« durch Nestl».G»t»lliäi»i,
lin W 57.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt

Bete.: Bttdtugung.
Di« sür den Envttterungsbau de» ftäbl. Krankeviisch

forderlichen
Schreinerarbetten und
Anltesenmg und Verlegung oon Linoleum

sollen im Wege der östentltchenAnbietung vergeben werter
" " ( (|tgfn au| Zjntmer 31t.

sind Angedotssormuiar,
Zeichnungenund

Rachaustt

östentltchen« i
inebinaunacn

il offen und sir Einsicht osten
unentgeltlicherhältlich.

«Ittztttot», versiegelt und mit entsprechen»» Ausichül,
sehen lind bi, zum 23. gebluar vormittag, l0 Uhr »er HM
oerwattung «tnzutticheu und werden dasttdft in Gegen»»»
etwa « schwnenen Bitter geossntt und »tttesen.

Btedttch, den 21. Februar 1814.
DI« ftädt. » auoerwaftung. Id,

Lirnstag , den »4 . Februar , berwitt »»« v
ab, aus bem Hose de» Rathauses, lliugang Schult

Zum Berkaul — an lebttmanu— kommet

vttr .: Gerstseh-Vertauk.
von8",

- - . - — cklßrahk
_ Berkaul — an lebttmanu— kommen: !,

{trübte Kabeljau, Lratschellsisch«, Seelachs und Seeaal:»rbendfrtscher van zum Sttbfttostenprtts
Dt« Preise wttden an der Berkaussftell« bekannt,
Dir Abserttaun, der Käustt bestimmt ft» nachR

ketten, bi« am Eingang be» Ratbauthole» auagegebev
Biebrich, den Sl. Februar 1814.

DttMaglstrat. I . v .: iiranzbüdl

Bekanntmachung.
L«tr.: Di« Muflenin̂ escĥI de» Landkeellti

Da» blesähttge Mustern ng^ eschäst findet wie folgt s
k. Blusterungeott hochhelm  l « Oasthau» »Barg llhf

Arttlag. den 27. Sthnat  1114
für di« Mtlltörpslichttgender Gemeftiden Dledeudttgea, FI
und Ikorbenflatt.

Lamelag den 22. Februar 1814
kür bk« Mttitärpstichttgm »er Gemeinden vttkenhttm,
Wallau und der Stadt hochhttm,

Monlag. btt 2. Mär , 1814
sür die Milftörpflichtlgen der Gemeinden Eddtt ^ ttm,und wlcktt.

Außerdem finbet an diesem Tage Im Mufterungeraum, ,»
heim di, Beehanhftmg sämUichtt « eNawationtt au» kn
nannten « ewttahen und Klassifikationder Londweheleuu.
viften, Srsatzreseroiften und auegebildtten Landsttmvpii
zweiten Ausaebots der zum Musterungebezirl Hochhttm,
Gemttnben statt.

2. MufteruilgrortB leb «ich In dtt .Men Tutahab

Dlea»lag. ben 3. IRAtj 1914
für sämtliche Milltärpsllchftgen der Gemeinden Frauenstil«
Schterstei».

Mittwoch, den 4. März 1814
Mann lnach dem Alphabet g»rechn« >der

! geboren, dl» ersten 40 Rann , dt« 1803
und die ersten 55 Mann, die 1884 geboren sind.

vonnerolag , den 5. Mär , 1814
sür die weiteren 25 Mann de» Jahrgang , 1082, die ro«t
Mann vom Jahrgang 1888 und dt« nächsten 55 Mann m»
gan« 1884 dtt Stadt Biebrich.

kür bist ersten 25 1
Biebrich, dte 1882 gebaren, di, ersten

dtt Rest dtt Militär,
Außerdem sind

. den S. März 1814
>en der Stabt Biebrich.

an diesem Tag« di, Btt haadb
Beflamallonen und die Klaisislkation dtt Landwehrleuie./r _f . 1—r n, ..vi|icn, vnanrcffTpi|itn
zweiten Aufgebot, dtt

und au»g«btldttcn Landsturmstl
Gemeinden Biebrich, Frouevsiei»

3. Mostttu ogeo tt Ml «,baden.
Gasthau, . ,um Deutschen Has", « oldgasse tu

Simsiag, tan 7. mir, 1814
für sämtliche Mtlitärpsltchttgw, dtt Gemein»« Vehhttm.

Montag, den 8. Mike, 1814
' tr sämütche Milttärpsltchttge» der Gemeinden Aottngen.

»ach, Itaurod,

k*Helm
Vtentta» tan 10. Msr, 1814
lärpslichtlgender Gemeinden

sänilliä̂ MMtärpslichtigen der
»Ittstodt-

Mittwoch, tan 11. » 8t, 1814
für sämtliche Mtlftärpfttchtigtz, der Gemeind» Bawboch.

Außttdem sind»« an diesem Tag» tm Musterung»:'»"
Mieebatau dt« » « hin« « ,« sämNIch« » ttlamaftonen be» -
und »te Klassisikatton der Landwchtteut«, Reservisten. 0n»p
visten und au^ edtldeten Landfturmpsltchtlgen zweite" ü«P
dtt vorgenannten Gemeinden statt. ,

2>a» Geschäft beginnt in tzochheiw um «.1», in Biebrich
" um 8F8 Ahr oae»und tn

«ieM>a» en jedoch ttft um 8 Ul
kn
sich iatan tatr . M

Sticke düesni In

am letztenW

Swsasrisö1



ilicii* ütt Mtittarpflichtigen im :uiu|inuH|ji-
" uermfife ich auf meine Volizet-Berorb-

, 3 .-5»r . I . Al. 820, (» reieblatl Nr. 108).
len ohne genOgenbtn' rtnb De* » «.

Nr . 7 der Wehr-
mpflnftll * «» 8rl * » ln »n.  Bebt:

nt Dom 22. November 1888 mit (Betbftrafe bis zu SO Start

1- 1  Lnfpruchs auf Befreiung ober Ziirllck-
als unf icherer  Dienstpflichtiger,

den Verlust etwaigen « nfpruchs auf Befreiung ober Zurück,
n, vom Militkrblenst aus Netlamationsgranden zur Folge

am erscheinen im MusterungotermineWer durch Krankheit
,„£ rt “ft. V remelHg ein
S“ ein üreieben. « ugenieibei

-A(in Sias tragen, hoben dies auf alle Fäl
ugenleidende Miistä:irpflichttge,

alle miizub
die in her

zubringen und
»er Ünierfuchung vorzuzeigen.
Ile Miliiilrpflichiigender Illerön Jahrgänge , bis len vorigen

oder früher gelost haben, hoben Ihre cofongsfcheine milzu-
gür verlorene Lofungsfcheine find Lupiikaie gegen 80 i

llgungsgebllhrrechtzeitig nachzusuchen.
Neder Militärpflichtige dort stch im Musterungstermin frei-
i, ,ur Aushebungmelden, ohne dost ihm hieraus ein befanbeees
■ ouf die Auswahl bet Waffengattung ober des Truppenteils
>M,
Ile Reklamationen werben fümtlich am
„ „ Mufterungstage eines jeben Bezirkes
handelt.
labet wüsten die Angehörigen (« lern und Araber Ober
-drei, wegen der« « rwerbsnnfäh.

stad, durch ein '

äbigteit bl« znrücksteftnngtefp.
1 worden
nlichrn Ci

' « « SS«
3ft ein solches Zeugnis vonzu ein solches Zeuguta von einem nichkawttichen ongeflevten

le aasgeferttgt, fo must es polizeilich beglaubigt fest».
Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern, « nezfichNgkeik.
-rhorigke». Spstepfie ober anderer nicht fichtbarer Gebrechen

, üRUitärbicnft unbrauchbar zu fein, fo hoben fle stch fofset bei
betrrffenben Gemeinbedehörbezu melden, welche die erforber.
n Berhanblungen aufnebmen wirb,
lepfieleiden, hoben außerdem auf etg
gen hierfür Im Termin vorzuftelen.
Feder Militärpflichtige, fowie feine Angehärigen find berechtigt,
eslens iw Mufterungstermin ihre Anttäge durch Vorlegung
Urtunben und Stellung von Zeugen und Seuhverftlnblgen zu

-es,öden. Die Urkunden müffen polizeilich beglaubigt
gestempelt  fein.
Wiesbaden, den 12. Februar 1814.

Der Zivll-Vorsthenbe
der Crfafe'Aommtffkmdes Landkreises Wiesbaden,

von Helmburg.

Mllitärpftichtige, die an
>e Kosten drei glaubhafte

. die giefststkattonder » efervisten, condwehrleuie
Reservisten.

und lefah-

Reservisten, Landwehrleute, Criatz-Referviften und ausgebildete
stwrmpfliehtige des zweiten Aufgebots können für den Fall

lmg »der außergewöhnlieher Berflärkung des
uslicher, gewerblicher und FamilienverhäUniste

Mobiln ,
wegen Häusl

der Einberufung einstweilen zurückgesteM werden.
Derartig* Berw

rang nur bann
jtigungen sind fei
fftg, wenn

noch § 122 der Wehr-

der' einzige « mährer feine» arbeitsunfähigen
Vaters oder feiner Mutter, seines Großvaters ober feil
ein Mann

~Iner

werden
«rufung gesetz¬

lich zuftehendeUnterstützöng der dauernde Riedwgong de»
lichen chausstondesnicht abgewendet

Großmutter, mit denen er I
betrachten ist, ein Knecht oder
kann, auch durch die der Fomllie

Iba Jenerflei * bewos
elelle nicht geholten i
Hel der Einberufung

rtterli.

2. die Iflnberufun̂ elne»johr vollendet hat und
Idee da»dreißigste Kedeno-
lefltzer, Pächter oder Se-

ilnterftlltzung dem « lende j
nzelner S ieben würde:die Zurückstellung eines

ng auf keine Weife zu er.
möglichen ist, im Intereste der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirtschaftfür unabweisbar notwendig erachtet
wirb.

Mannschaften, die wegen Kontrollern,iehung nachbienenmüffen,
rn srdoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch
Zurückstellung.
Rchroiften. Landwehrleute, Crfatz-Refervisten und ausgebildete
dslurmpfstchttge zweiten Aufgebots, die auf Grund berartifufgebots, die auf Grund Derartiger
hälliistle ihre"Zurückstellungbeantragen wollen, Hoden Ihre » e<

bis fpälefteno24. Februar d. 3s . an die betr. « emetnbebe-
: eil,,„reichen. Hierbei fei noch bemerkt, daß « efuche um Zu.

itellung im Augenblicke der Einberufung unzulässigsind.
Die eingereichten Gefuche unterliegen der Entscheidung der oer.

rten Ersaß-Kommifston. Gültigkeit behalten diese Enstcheibungen
zum nächsten Klafstfikations-Geschäft. ste erlöschen seboch vorher,
mdie betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk»erziehen.
Vas « loffl ikatfousgefchäftfür dos 3ohe » 14 findet für den
hebangsbezirl Wiesbaden am 11. Mär», vormittags » Uhr, im

’fterungsiotale hierfelbst, für ben AushebungsbezirkBiebrich am
larz, vormittags 9 Uhr, im Musterungslokale Biebrich und für
Aushebungsbezirk Hochheim am 8. März , vormittags 9.18 Uhr,

Musterungsiokaie zu Hochheim statt. Die Einteilung der Bezirke
d durch die Bekanntmachung betr. bas Musterungsgefchäftver.
»llichi. Die Angehörigen likltern und Brüder über 14 Jahre ),

;,en deren ent. Erwerbsunfähigkeit bi» ZurückstellZurückstellungbeantragt
«ben ist, haben hierzu ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Ge»
,e leine Berücksichtigung finden tonn
Wiesbaden, ben 14. Februar 1914.

»nnen.

Rr. T. M. 81.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

.Holzversteigerungen.
Am»rcitaa , ben 37 . » »braut d. I ». SV. Uhr norniittnn«
Qnflens, wird ht ben Xwütten vodenwoog , väminereiien und
dl de« btetlaen Gemeinbewalbes folaenbcl lltnddol » öffentlich
Cit und « telle verkauft:

Eichen: 121I
Buchen: 8 f
Birken: !« :
.Meiern: 212l

Erlen : ft I

itinune 00 1
itämme 2.98 s

, 8 99m. « chichtnutzhoi»

Hangen I. tLangwiedeni.
flamme 5.17 p “ ‘S.,ovirkenstongenI.Kl.ilt

15 SHm. Mett und Knüppel
i Rm. Scheit und Knüppel

Schfuhfarmf« für die Vmtlflcn.1hNMtm.
»ielne einst - - -- — .
fpäteftens
nähme

An den Folgen einer Blinddarment¬
zündung starb nach kurzem, schwerem
Leiden am 15. d. M, !>IJhr abends

um Wilhelm Mennes
im Krankenhause zu Celle.

Seine hervorragende Pflichttreue und
Zuverlässigkeit als Verwalter in Bredebeck,
sowie seine ausgezeichneten Charakter¬
eigenschaften sichern ihm bei uns ein
dauerndes dankbares Andenken.

Ureiebeek b. Bergen, IC.Februar 1014.

47» Oberst von Hosen.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme bei dem Heimgange meiner lieben
Frau, unserer treusorgenden Mutter, sowie
für die so zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden, sagen wir unsern innigsten Dank.

Emil Conradl nebst Kltulero.
Biebrich, den 23. Februar 1914.

Das Beste für die Hautpflege ist:
„Pfellring “ *

Lanolin - Seife
28 Pfg. pro Stück. 3 Stock 08 Pfg.

Nachahmonten« all« man zurück.
■—»-»-!_w.—!- i . ILtUan* Chirlottenbgrg, Salmfcr 16..
VllMI| tl bNItWRl IWU MltVIglli Abteil. Lanolin*Fabrik Martinikenfdde.

Atelier Strlttcr
Rathauistrahe 70.

Bi alle«SaNabtadta bis
abtads 10 Qbr geölfaet! ■“

— Aufnahmen bei elektrischem Licht. -

I « ah» »K,I -Vm8iktR,,e , 1
l- m —°

1 Zimmer unb * ü<*e (»art)
Im Neubau zu oermieirn *

Bleichstrane 8.

Iml Stock üküche mii Boikan u
Sveillkammer .Bobenkammrr u.
2 Keller, »um I. Avril an kleine
Jomliie zu oernttrteN.

Emzisteben von 11—3 Ubr.
'.Vaberr-5 Kasterliraße 20

Oirohru. 4
kleinere > _
n>. Zubrh . z vrrm

2Staimec onH Me *
I an um mieten Matn.z»r Slr . 24.

zSlM « !NlW«
zum l Avril zu vermieten 8

Ecke Wiesbadener Straß»
und Gartenitrohe 1.

BiHlett « aiwmn ]
Möbliertes Zimmer mit Pool,

lu vermieten »57
Abolfstroße 15, pan.

«ul möbliertes
-roher Zimmer
Etage) zu vermieten. 3A

liäberes Tbetemannftrahe 15». v

Gammi -Betteinlagen
garantiert wasferdicht. für Wöchnerinnen, Kranke und

Kinder, Meter von 1.50 Mk. an.
für Säuglinge, bester Schutz gegen Er.
kältung and feinstem Paragummistoff

von 1.75 Mk. an.
N»tl.«tllklz.Mch>vlMN'.Hknlki-i>.HIkdklMkI

Lhr. Tauprr Nachfg. R petermann
«feübade ». Nasi0via-Dr0g« it . Kfrchgafse so.

dm « omskaa. de» «8 . Februar bs 9 ». OV« Ute varmit-
* anfangeob, wirb in den Distrikten Babenwaag , Hämmeret:«»

'llillhi de» bieiigen « rmeinbewaibe» foiaenbes Breooboli
Ctt unb Stelle perkauft:*en: 15“ - * — “ '
ben: 70 _ _ _

1100Wellen
<<tn : 40 81m. « « eit unb Knüppel, 800 Stangen I .—III . » I
den: 1 Rm. Knüppel, 880 Welle» .
Sammelplatz für Käufer : SorfthauS Rheinblick.

Echierfteio, 2i. Februar 1,14. ^ düra ^ meister : « » mihtt

Reue  Rationalliberale Berliner Tagrszeitung
für de« Mittelstand in Stadt und Laad

Rdonnemrnts »terieUädriich 210 Mark
bet icbem « oftamt unb vrteirrüger.
«robebetui für einen Monat gegen Ein¬

sendung Non 40 « fennig.

Mit der ersten Nummer beginn» der neueste
Aoman des dervorragendNen beulfchen
Tchriiistellers Georg Freiherr vom Omoieba

■- »Der Unter -
UefchllstsKelle Berlin CB 08 , Zimmerftr . 8

Möblierte » Zimmer
tu vermieten 219
Biltbeim-Kalle-Strahe 24, nt.
gnera eCTeneetemieeinTwemiw

Mirtgesuchr
.rfTMTrtmuimiü

1— SSwMMUMll
zum 1. -Avril von Bahnbeamien
geluchi. Mosbach bevorzugt.

Angeba'c mit Peeleangabe
unter 5877 au die Geichäst«
stelle de. Bl.

. . .
p Bkr« is« te « nieiita I

AMiloWL .' »«
ioiott geiucht. ..

Angebote unter »N7N an bte
tstrichniisitelto b». « t. *

Sa » beste

zur Erzielung und lrrbaUunn
zarter geichmetbigorHaut Be-
ielttgun» aller .Vaulunreluig-
kelten, Picket, Miteiier u. tzergi.
t« der «ändtge Gebrauch von

kbeemever 'S « ediztnat-
»erba -« ette.

Herba -Sette , » « tück 8» A,
fo »/. verttkt BrSvarat >-
Zur Aachbebbt. » crba lLremr
ä Tnbe 75 Pf ., Giasboie Mk, 150.t.bl.b.Apoiheken unb hi beit,eabr »aerte « potbeker » d

ppenvelmer _ »

Stadtbekannt

m.,i»mnum.nniinmm«M
btrlle«.Ses«che |.amaaiuaaial

Illr einen Jungen mit Bolks-
ichuibilbung (bet etwg» Talent
»um Zetchuen bau au» guter

N !!.' b°ê Ä !chäitsstelleb. Bt-
rnrrmvmRTmnmmivmyiT!

Offene Stelle« |
Bimiruifimitrnf ^ nnurttwi«

ptztchl-, Volks- unb « trcbcaeti .)
lucht «Orrore » tüchtige
Vertreter und JnstzeNar»»

Angebote unter D . 1044« an
baalenftetn » « »ater > ,
ranklurt a . M ._

f ist die vorzügliche
ongstlät b«r

Kinder-Nährmiitel
Gummisanger
Hilchflascbea

Soxhlet-Apparate
je. an» der

Hof >Di *ogerle von
EngenF&yNaehf.

Mainzer « trabe 21.
Televbon 77.

Lehrling
zum Frühjahr gesucht.

TclbNgcschrlebene Angebote
an Brauereibureau Sitiig,
Wiesbadener Str . 25. 1481

(Sin junger

itiflilKS
IC Jahre alt. oIS Dnickerei.
Hilfsarbeiter sofort grfucht

Buchdruekerei
der „Tagespost ".

"Zum I Avril illr Manuiaklur-
warengeichä i

eine Snlüaferin
QBi ein LevnWef

Zar 8t8rkuaa antl Kräftigung
dlnr »ne»an , • ohwSoliliahap l'uninaen, ganz bazomlnra zher
ftlr Kinder , dio <lnreh Lernen und >u>» hcliulo bla » , anue-
oriffen , ohne Appetit sind, empluhle tneiuun allbekaunlen

Labusen ’ s Lebertran.
Der beete , wirhiamete and b . ilebtezts Lebertran . An
Daeohaiaab hoohteln und milde und von DraB und Klain
ahaa Widerwillen genommen und leloM «ertraoen . I reiz
Mk. 2 .30 und 4.M . Man achte beim Ktnkauf auf die Firme
des Fabrikanten Apathakar Wllh . Lahutan In Bramen.
Immer frisch zn haben in Biebrich : Hof- und Koaeu-Apotheke
■«wie in den Apotheken ln Hochhoim und Wallau 1040

W LWWkl
den Verkaufesowie

l  Mtnln
griuchtKoeilver.Albiilm.
Vorstellung Sonntag vormittag
gBiePbabr ». t'anggaste il, 1. Et

ober Mädchen iofort geiucht
Frtrbrichstrqhe 10. pari I.

Suche zu sofort ober aum
l. Mär, 470

stir Küche unb Hausarbeit.
Nab . ttt der tiieichdiisstelleb. Bl

HUI MW » .
. . » Kochen oerftebt, »um
1. Mär , (Oll. früher von ein,
Dai
Näl

ime geiucht. 474
74, 2 Unks

>tt- «ul Verkäufe

IBlensttra Amazone ), echte
Bahia , billig »a »ertaufen

»achgaste I.

llcant »oimbri )zu ue vlaufttt .llHo
ftäb in der GeiMiisstelte d « i.

Wellktm Sein »"verkani.
Naihausftrahe 5t.

^Sett Jahren ivor ich müde und
matt, batte häufig nmbniinnige
kovfichmerzenu. iede stuft». Ar»
,eitenu. , . steben verloren . Der
Irzl fngle, es lei ein verniiete»Nieren-
und Blasenleiden,
ianeben Darmträgbeit infolge
ihenber Lebenswege . Aui arzti.
»nt trank ich Altbuohhoratar
Marbtprudel StarZqu . il.
II ob■Ellen •Mangän •Kochfai, •
Quelle :. Schon nach einigen
gialchen fühlte Ich mich nl» ganz
inbererMenich . Die Urinnbfon-
lerung wurde iebygit u. fdimevj.o« u. blieb es feitoem. Ich trinke
jen Markfvrudel irtit täglich,
habe mich nie io ivobt und »eiunb
geillbit wie beute. H. B ." Aerztl.

:m empi. FI . 95 Pfg . b. Abolk
bendelmer , Flgrabroaerie

Stubenvögel
hüben fast alle Mttb«n.
welche nicht nur instta.

!andern auch sebrq«.ührltch ftnd: sie verur-achendas l̂us 'uUender
sedern, .statarrhf,

»ehruna der Vvgei uwo.
Die \5ela» t», basi ein
guter Gnitner»Ich«turbv
singt. Dieses ist zu de-
seUlgencd.voizubtug. o.

!Extur-Dogelslind!
S»ckib.n" !» Th.  3u
habet, ln den ^ razcn»«. LnmenNandinnorn.

1 Enaro » : Inh « g
Mollald . Mainz^ Markt 27.

Gummi-
scbube

jetzs im Pretie cifjcblid)
rebujiert.

Karl6g.SAmUt
AaUrvftvafcc««.

Int; ., Mitglied doi deutschen
Schutz ver band f. «ölst. Kiuent.
prüft Krfind. kostenfrei , reell
u. sachjremftfi ff. Referenzen,
AusfUhri. Broschüre kostenlos.

Mains , Balmhofstrasse S.
Telefon 2754.

Zucht u . Veacoeflfiarl,
b üBtuteier, (üdöte , Ställe

~ p>utietlicf Wcffttaclporf
i Auerhuch 278 iHesf.f.

Katalog gratis Wtederverk. gef-

M̂ MMPiagrfngchOh«»n
Cechnlknm 31 menanl
AUtcMneak.n. Elektrotceh. Akt f#r I
InreBlpure, Ttch»<kerm. Warkmur. |

Frgf. Ithmidt I



)ahrc;fest
der

H Frauen-Miffions-Vercins
Mittwoch, den 25. Zebr. nachm. 3V«Uhr. M-

-J& Hoffte 50 Pfennig. ||S£
-H Jedermann ist herzlich eingeladen. M,

Der Vorstand.

£vanfldlfd )cr AM«Rtr* ;i
RRd ISRgURgsverrtR.
m *(«en Die »««, «, abcnbtt »>/, UbrFamilien-Lbenä

Xi«foni(fenbflm unter Wlitrolrfun« de» Poiaunru . und
.luheichoe» Bldltlide «tuiuroche non Herrn Pi . « Ubier.
_ , . t »ur »r«« »on Herrn W« Ornu»  über'

„Sriutb bodcr Vcribnlicbtrhrn in Biebrich und kriege
etich« «»eeignuie daleldd ".

«nüübrnn , eine« ilestwie!« . Mutt Ic«ue du» ehrliche
Haadmeef.

Linlrill irei . Tic ijiemeinbe wird berzlich eingelgden.
re » « ueftund.

Sparverein„Einigkeit".
Aaftaaeqt .DienStag . den 2» kscbr . abend « di Uh»!

Großer

nasheaball
unter Witmtriuu « kt « « lud tfkeinciti - ' !

- tu dem Saale »um „ Muidueu (Hab“
rjicltucr : » rau iftitle Wiuei

©*tr | it laben wir unlerc Mxnüeder , ioiule flreunbe
Wiiuncr Ireunblicttftein.

Da « Komitee.
und

Freie Turrierschaft Biebrich.
Sie »»«,, . »4. » ebrnar , <,"»aftnaitlblcn #tnn>

Großer
Volks-Mardcnball

in sg,nll(ch»n tinrrildt bclnricrten Vnfallläten bv>
Kaiser Adolf"

OrouNSPlIe « r « liM>ran <‘hnB |>eii I
®* nelantit nur llnificUuitii• irtjrhbrr * hatniied , ( minr » veacht-

Tchiiitchaukel. Nedtidedu und iouitiae » udeu.
Mrunaniae Lupoci Savelle

Znm Ansltbank aeianat prima bell und dunkel Bier . Itöti
Auiaua H Ulte 11 Mit , « iuleitt a L' eriuu I « (Via

Witalteber 91a«f<nlarttn link vi »adln bet Id BoetMckuu,
«Uiinbrtbenltraiie :il , und im IHeftaurant ..» aller Slfolt".

Zu «ablrettbcm Belache ladet IreunMitbit rin
Das«öklifche Komitee.

ime-iiHni
$aftnad]t<Dienstaa:

Maskenball
Eintritt frei.

Heinrich Diefenbach.

Zur Insel
Morgen SaftnadjtDieRstaj:
Großer

Maskenball
wozu freundlich einlabet

Jakob Sanier«
47«

Elektro-Biograpb.
heute große Vollsvorstellung3. Platz 25 Pfennig.

Ln Btolfts Bettklmlü ! * YÄr B
Sit Kinne!

Vitbi amiijicrt sich .tyimivreofe(tfui, *

’naumia mp
miiaoH ■» «

ssn.i3u3Jjc\Tiim jtaa u3qts[qj.)A ‘uapa[n/uu vqj |||junajj
»(pouiojj.ssnupy u3q3t.1j.tgu jas3|p tu <uwi»n ajipj , tp um Jfj« unpo(

iiiitiiiimiiMiiiiimitiniNHH

Verrückt,
verdreht

und
auf den Kopf

gestellt
iiinmiiiiiiiiiiMiiiiiiHiimiM

PPM laim pn aifBiJian
UM»U»R««| >

auinvinooftvi
u.u«*piOAu|p jp| jnu

joqvvtfi» û |4«|f)«|-'MHJ*pnj\ iiiwh nAA.»tsR«u»ui»i8»tp̂ x
iusmnrrrlU'fi» '/ niour i n ! ®z»

*J<I oe
naunref • ^ jvr »J.>patitf){ui| ipi \ %
•*Jc!0 jmnv<f»44»h*»ä .>p »f
0U»Ul«fl lauf.» pull l

imiiiiiiiiNiiKiiiiiiiiiiiiiiiin

ist jetzt
die

ganze Welt.
INHtHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

WüWW
»nA9 | | » a «| 9|on np

aaianpH neqaj | | inf « u | pnaqs ■• | saa | U naftion

WWil napuin jap ppps pan
npeimia snajaiDnesap sap apeiapipp
_ ßnnziosiaoj _
ölte Turnhalle(Kaijerplotj).

Morgen FaftnachtDienStag, S4. Februar

Einttitt5« Pfennig. - Tanzen frei.
Neia Demaorieruagozwang. - Aasaag 8 Utzr.

* *« Musik wird a»»,es «itz,t von de, §kn»,Ne de, tziestgen Unterojfizierschule.

~ Georg Eiseabrnun.

nNeue Turnballe ”.
Fastnadit-Dienslag. abends1.11 DirGrosser

Maskenball.
Die Dekoratiun von dem Spanischen Nationalität

bleibt auch noch für diesen Ball bestehen.

In der Kegelbahn:Großes Bockbierfest
Eintritt a Person 20 Pfennig » wofür eine Kappe verabreicht wird.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
O. Schmidt.

Schützenhof.
Fastnacht -Dienstag:

Ubskea-lMoell
Eintritt frei. Salvator.

Achtung! Achtung!

Telegramm!
Heute tfnftnndtt.Wiuntao(nadi Eintrilt der Diiniellieit)
im „Baiser Adolf", Wiesbad. Ctratze, im kleinen Snal:

Großer
Lumpen -Abend.

Hierin labe! ble verehrten Viuuuen ergeben»! ein
tri der närrische Wirt.

Sll,NeSttN>-ii. JliR«-
»awle Domino« und

JNllStill » tkimun „un rjrlif au
in uevlelben»Ka»baiteitraite m.lilitelbau, t: Un(e, bei ächbu '

für Herren und Damen billig
on urrkouien ober,u uerlelben

Jinibaii«tin,Sie 7». van . *

bien -Suld -bwo
(« oaLnberin . unb Suanierlmbillig tu verleiben 4t»

ftatl «uSftT«tc 74,r.

All«
direktem ii,(j
Deutsc
Kognait
Mir

— in oroiiMr Ans«#,,
■MMhamp,

a . lraidakümmil.
»«dl . . St . inhagepvon Schlichie

Bernhardiner Dop
krluler Magenbiiie,
HolDroferli

v.Eof . rayN«
■alm . r llranc „

Telefnnruf Nr. 77

_ . • « Meine
Pnir- m

file Herren u. t
-billig »u per.ut,.

Hepuenleimerltrnlie 77.,
«legautc 'SasbfrVijfi»

au  verleiben.
Gariei ilNl»#»

(Alte

iZigeunerw , Wiirlel. M,„!
d. rm . Tiroler '.v Xouai.il
|U verleiben

Hevvenbeimerlir !

Maske »«»«»» zu ne,i,l>
* >Armenrnbi» °K

Mehrere

«u verleiben.
sirledriib'ir. I». >'

1 Mll Summ
tR . Zigeunerin neu) bill.«»
♦ Heuurubeimeritrqt, 11

Gievanle
Maskw-Kostiw

billig «v verleibe»
Oiebner Salb , tlriedrich'N.

Jnün«tz
4» verleiben
_Ulgibau »lunlie U <

Stickereien
jciier Art werden
»Uk und ftaix 'r
anfgexeichn . von
Th . WIcktaH^
KlUfthcihenntrK.!

Ln reiner

Teint,
Villei . Miteiler . »lltiien
itvwindeu lehr fehnoli, om>»
aiienb««enSebann,u üut '<Pi>t. n«-M. tfiiinal-S <,
brei Ciaeten 4 (Vi 'bf , * :
TO l .IWi einirocknenliitu
Schaum etft morgen" aim't.
U. mit_Z«ohoot |. Ornnie 1nagiiru

....a«. 0« !
_ _ _ SBeiübC
keiner . sllora -Drogerie

U. mtt «uoKoon -Gra
Big., n  Wo , ;c.l nafl
«roiiarriae llSirknn« .
lenden beftbligt Bei 111

LRlnRcht- Dirnstsg
von7 Uhr ab:

Konzert
im KeHerlofoI.

Eintritt» Person 30 Pfg-
inhl. Koppe.

Kein Dema»Ner»ngrzwi>iig
Yrlnrich Diefenbach.

Anständige
Marten haben
freien Snttitt.

Die liwfiro * «»««hr «mfiM « fyltcu.
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